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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Dr. Linus Förster, Susann Biedefeld, Diana Stachowitz, Inge Au-
res, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Helga Schmitt-Bus-
singer, Dr. Simone Strohmayr, Kathi Petersen und Fraktion (SPD) 

EU-Kommissar informiert Landtag über europäische Flüchtlings-
politik 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die zuständigen Ausschüsse führen eine Anhörung über Programme 
und Konzepte der Europäischen Union zur Flüchtlingspolitik und die 
Bekämpfung der Fluchtursachen durch, zu der der zuständige EU-
Kommissar in den Landtag eingeladen werden soll, um zu diesen 
Themen zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Der Freistaat Bayern trägt als großes und wirtschaftlich starkes Bun-
desland Mitverantwortung bei der Aufnahme und Betreuung von 
Flüchtlingen aus dem Nahen Osten und Afrika. Entscheidungen zur 
EU-Flüchtlingspolitik haben unmittelbare Auswirkungen auf Bayern. 
Eine Information aus erster Hand über die diesbezügliche Politik der 
Europäischen Union ist daher eine wichtige Grundlage für politische 
Entscheidungen des Landtags. 

 

 

 



Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 17/6214 bis 17/6219 und 17/6232 wer-

den in die zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

(...)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Ab-

stimmung über den nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Ai-

wanger, Florian Streibl, Dr. Hans-Jürgen Fahn und anderer und Fraktion (FREIE

WÄHLER) betreffend "Menschenwürde achten, Flüchtlingsdramen nachhaltig verhin-

dern", Drucksache 17/6236, bekannt. Mit Ja haben gestimmt 15, mit Nein haben ge-

stimmt 90, enthalten haben sich 52 Abgeordnete. Damit ist der Dringlichkeitsantrag

abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. Linus Förster u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/6214 

EU-Kommissar informiert Landtag über europäische Flüchtlings-
politik 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Alexandra Hiersemann 
Mitberichterstatter: Dr. Franz Rieger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Verfas-
sung, Recht und Parlamentsfragen federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration, der Ausschuss für Bundes- und Europaangele-
genheiten sowie regionale Beziehungen und der Ausschuss 
für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport haben 
den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 33. Sitzung am 23. April 2015 beraten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 32. Sitzung 
am 21. Mai 2015 mitberaten und e i n s t im m ig  Zustimmung 
empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten so-
wie regionale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 26. Sitzung am 9. Juni 2015 mitberaten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

5. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 33. Sitzung am 17. 
Juni 2015 mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung emp-
fohlen. 

Franz Schindler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. Linus Förster, Susann Biedefeld, Dia-
na Stachowitz, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, 
Helga Schmitt-Bussinger, Dr. Simone Strohmayr, Kathi Petersen 
und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/6214, 17/7034 

EU-Kommissar informiert Landtag über europäische Flüchtlings-
politik 

Die zuständigen Ausschüsse führen eine Anhörung über Programme 
und Konzepte der Europäischen Union zur Flüchtlingspolitik und die 
Bekämpfung der Fluchtursachen durch, zu der der zuständige EU-
Kommissar in den Landtag eingeladen werden soll, um zu diesen 
Themen zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der 

FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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